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Der Titel lässt sich nicht übersetzen. Es ist ein Ruf, eine Fährte,  eine Pirsch. 
Und ein Peitschenknall!  Awakening ist der Call an alle  Nomaden 
und für alle  Pilger, die unterwegs sind zu sich selbst. Die ihre  innere 

andschaft neu codieren und in das o ene  erden eines Prozesses s rin-
gen. Eines Prozesses, dessen Credo und dessen Ausrichtung lautet: 
Awakening! Die Zeit ist JETZT.

 oraus wollen wir  als ollekti , als Familie der 
 enschen  erwachen

  as wollen wir erwecken  im Zusammen iel 
 mit unserer nsel, dem blauen Planeten Erde  

Gaia, die mythologische Göttin,  ist sowohl die große Gebärerin als auch die Rä-
cherin. Gaia ist die unerbittliche Todesgöttin, wenn die auf sie geschworenen 
Eide gebrochen werden. Und der Eid der menschlichen Hinwendung zu unserer 
tellurischen utter wird millionenfach gebrochen. ir haben uns selbst in ei-
nem dunklen ahn zur egozentrischen rone der chö fung erhöht und unsere 
wunderschöne utter zu unserer kla in er ertiert. 

acht euch die Erde untertan  ist der er de chlachtruf des ersteinerten 
Herzens und des haut erka selten Egos. Diese desaströse Allianz  ge aart 
mit einem technischen erständnis  hat uns als enschheit an den reuzungs-

unkt der Dinosaurier geführt. enn wir nur wenige Jahre so weitermachen, 
werden wir als ezies erschwinden. 



Es ist unmöglich, eine gesamthafte n entur der Zustände aufzulisten, 
die wir selbst her orgerufen haben. issenschaftler s rechen on einem  
chaotischen noten , wenn  enn mehrere ysteme gleichzeitig zu 

kollabieren drohen. o werfe ich eine tecknadel in den Heuhaufen und 
sehe:

  Täglich erlassen uns  Gefährten aus dem P anzen- und  Tiereich für  im-
mer. terben aus.  erschwinden. Noch alarmierender ist der aktuelle eschleuni-

gungsfaktor dieses  terbens. Er beträgt .

  Allein die U A erbrauchten  so iele Rohsto e wie fünf Erden gemeinsam 
 liefern  könnten. Die EU erbrauchte die Ressourcen on drei Erden. 

 Eins, zwei, drei, ier. Alle ier ekunden erhungert ein ind. Eins. Zwei. Drei. ier. 
 Jährlich erhungern  illionen enschen. ehr, als in sterreich leben.  

 Allein in der EU werden ährlich .  Tonnen ebensmittel ernichtet. erbrannt.

 Da wir uns sehr große Zahlen nicht vorstellen können, haben Experten die  Weltbevölkerung  
 zu einem Diagramm von nur 100 Menschen verdichtet. Zwei von diesen hundert gehören  
 etwas mehr als 52 % des gesamten Weltvermögens. 98 gehört der Rest. Nur 17 haben   
 genügend Essen, sauberes Trinkwasser, Kleidung und ein Dach über dem Kopf. 5,8 Milliar-
 den Menschen haben das nicht. Mehr als vier Mal soviel wie im riesigen China leben.

Das alte Paradigma lautet: Menschen erkennen einander nicht als Menschen. Ich 
will damit sagen: ie erkennen im anderen nicht den iegel. Nicht ein an-
deres Ich- elbst im Du. Nicht den gemeinsamen ebensatem. Nicht die 
gemeinsame eltenseele. Nicht den gemeinsamen Geist. erstehen 
Menschen nicht als das gemeinsame humane 1) Herz der Erde. Ex-
akt aus dieser Trance scheinen wir zu erwachen. Der lickwinkel 

on Millionen Menschen weltweit beginnt sich zu weiten. ir 
sind so iele! Und die e ölkerungsex losion könnte dabei 
die ultimati e Chance sein. Es war Ilya Prigogine, einer der 
genialsten Forscher des . Jahrhunderts, der den Nobel reis 
für die bahnbrechende Erkenntnis bekam: Damit ein ystem 
auf die nächst höhere tufe der om lexität s ringt, braucht 
es eine bestimmte Anzahl.  Das ystem Mensch hat mit  Milli-
arden diese kritische Masse erreicht! Das ystem Mensch könnte 
auf die nächste tufe s ringen. ir könnten eine höhere Ebene 
des eins gemeinsam erreichen. Tatsächlich sind Millionen on uns 

illens und in der age, ein neues Paradigma mit eben zu füllen.
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 Aktuell gibt es mehr als  Millionen NG s non-go ernment-  
 organisations  die sich mit Fragen der Nachhaltigkeit
 beschäftigen. Es würde Monate dauern, wollte ich Ihnen allein die  
 Namen all dieser rganisationen orlesen.

 ir haben für raktisch alle Probleme ösungen.

 Noch nie haben sich so iele Menschen für angewandte
 iritualität interessiert wie gegenwärtig.

 ir sind eine unbeschreiblich er nderische, kreati e, brillante
 ezies  die zu einem IR erwacht. Zu einer aradoxen
 ereinigung on höchster Indi idualität bei gleichzeitig 
 gelebten weil existentiell erfahrenem Gemeinschaftsgeist.

 Millionen Menschen sind dabei, das Gefängnis der Angst zu
 erlassen und den Gegen ol zu betreten  hin zur iebe, hin zur   
 Freude. Angst ist eine Frequenz. Freude ebenfalls. Doch Freude  
 schwingt iel höher.  Freude ist weniger ein Gefühl, mehr ein
 innerer Zustand.

 Millionen erhöhen ihre eigene Frequenz in Richtung Freude, wie  
 die Imago-Zellen in der Rau e, die den chmetterling gebären. Die  
 Imago-Zellen haben eine höhere Frequenz als die Rau e.

 Die Natur zeigt uns das eis iel für den uantens rung.
 Das Geheimnis der Imago-Zellen lautet: indi iduelle efreiung    
 ernetzung  gemeinsam synchron wirken. Miteinander!

 Denn: ewusstsein zeigt sich in unseren Handlungen  
 nirgendwo sonst.
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…über das
Anliegen des Autors
Jwala und Karl Gamper wirken als Paar in den 
gesamten deutschen  Sprachraum. Jwala als Sign-
Künstlerin mit  
wunderschönen Produkten. Karl als Autor, Kolumnist 

auf 

Karl Gamper: „Was ansteht ist ein innerer Polsprung. 
Dieser könnte im Merkur-Jahr 2012 erfolgen. Das 

Menschen verstehen Angst – und die Gesichter der 

Gier – als einen inneren Pol mit dichter, langsamer 
Frequenz. Vergleichbar mit den Zellen in der Raupe. 

die viel schneller, höher und lichter schwingende 
Frequenz der Freude. Freude ist aus dieser Sicht ein 
transzendenter Zustand, ein Ausdruck des Seins. 
Was wir aus diesem Zustand heraus säen – werden 

einer globalen Wandlung sieht 
Karl Gamper in diesem Polsprung 
hin zur Freude. Daher rufen 
die beiden zu einer „Karawane 

sich selbst heraus organisiert. 
Warum? Weil auch die Natur 

selbstorganisierend ist und…? Weil sich die Form 
zeigen wird!

Jwala und Karl Gamper unterstützen engagiert das 
Projekt Cosmic-Cine und sind beide in der Jury. 
„Wir brauchen einen gemeinsamen Traum. Der 

keiner Stelle den alten Angstweg berührt. Menschen 

DAS STRAHLEN DES LICHTS



…because awake people like each other

Join us on…

Das neue Paradigma lautet: Menschen erkennen einander als Menschen. Menschen sehen sich selbst im 
anderen. ehen eine Facette des eigenen Gesichts. Menschen erkennen einander als Menschen  in aller 
Tiefe  zellulär, existentiell. In iebe. TAT T AM A I  ich bin du. In diesem scheinbar einfachen und doch so 
radikalen weil grundlegendem Erwachen sehe ich den nächsten chritt unserer E olution. 

ir sind das Herz der Erde. ir alle miteinander. 2) 

I e a dream  des legendären Martin uther ing muss sich über die roten 
Hügel on Giorgia auf die gesamte Menschheit ausdehnen. Denn wir 
sind fähig, einen gemeinsamen Traum zu träumen. Und weil wir 
fähig sind, einen gemeinsamen Traum her orzurufen, sind wir 
auch fähig, diesen Traum durch uns geschehen zu lassen. In 
unsere Realität zu heben. ir wissen  und dieses issen 
ist unser Geburtsrecht  wir wissen: obald ein Prozess 
ausgelöst wird, beginnt dieser, sich aus sich heraus zu 
ent-falten. ich zu ent-wickeln. Er wickelt sich heraus 
aus dem Traum - hinein ins eben. ir sind iele. Das 
ist die Chance und die Gunst der tunde. ir sind eine 
humane Imago- ette. ir sind Millionen und Aber- 
millionen. 3) ir sind die am schnellsten wachsende 

zene, seit es erteforschung gibt.

ir alle kommen aus dem Paradies. asst uns gemein-
sam ein neues Paradies erscha en. Formen wir gemein-
sam in unserem hologra schen Uni ersum den Traum on 
einem Paradies. asst uns im ino  in diesem Cosmic Cine 

 diesen Traum erwirklichen:

WE CELEBRATE PARADISE.

Und wenn nicht du  wer dann
Und wenn nicht hier  wo dann
Und wenn nicht etzt  wann dann  

WE CELEBRATE PARADISE.

1)1) „Hum„Human“ kommmmt aut aus des m Sm SaSanskrns it uund nnd bnd bedeeddeueuutet:et:t: h hu=hu=WeWeseenn; man=LLichichhtchttt.
DieDie Alten sagten: Wi: Wir sind Lnnd Lichtchtwesew n.n.

2)) Wir Wi MensMe chen sin sind dad das füs f hlenhlenlende Hde erz derder er ErdErdrdedrderd … da… dadadas ves ves eerstrsteht t utt nd zd zum m 
HandHandeln fähig isst. Bt. Behehererh zt.zt.zztzt.

) „So schösch n kann Wirtirtschaschahaftftftftftftft seinsses “ Der Auu ruchuchchch derdder uultultu ur-r-ur-r- rereeate iven“
am hauhausen- erlagsgagsgruru e.e.e.e

DIE DREHUNG. DIE ULTIMATIVE WENDE.

TRÄUMEN WIR GEMEINSAM
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